
HOHENWARTH. Am Samstag, 29. August
startete zwischen Passau und Deggen-
dorf rund um Außernzell und Schöll-
nach die AvD-Rallye Niederbayern.
Die Piloten äußerten sich nach dem
Training überwiegend positiv über die
selektiven Wertungsprüfungen
(WP’s) und das familiäre Ambiente,
wofür die Rallye Interessengemein-
schaft Außernzell verantwortlich war.
Die Streckensicherungsmannschaft

des MSC Hohenwarth unter der Lei-
tung von Vorstand Hausladen Udo si-
cherte bei der Veranstaltung drei Wer-
tungsprüfungen in Zusammenarbeit
mit mehreren Motorsportclubs ab.
Nach einem langen Rallyetag der für
die MSCler um 6.30 Uhr begann, ka-
men von 95 gestarteten Team’s noch
60 ins Ziel wobei die meisten mit tech-
nischen Problemen zu kämpfen hat-
ten.

Der Rallyeleiter Bauer Hans bedan-
ke sich im Anschluss für die gute Zu-
sammenarbeit bei der Veranstaltung,
und so wurde um 22 Uhr die Heimrei-
se angetreten. (kha)

Die Strecke gesichert
MOTORSPORTMSCwar bei
Wertungsprüfungen in Nie-
derbayern eingesetzt.

Ein Teil der MSC-Streckensicherungsmannschaft Foto: Hausladen

LAM.Heute tritt die neue Verwaltungs-
inspektorin Susanne Amberger als
Nachfolgerin von Verwaltungs-Ober-
amtsrat Manfred Winkler, der in den
Ruhestand antreten wird, ihr Amt als
zukünftige Verwaltungschefin in der
Marktgemeinde Lam an. Bereits ges-
tern überreichte ihr Bürgermeister
Klaus Bergbauer zusammen mit Man-
fredWinkler die Ernennungsurkunde.
Bürgermeister Bergbauer wird der
neuen Mitarbeiterin im Rathaus alle
Einrichtungen des Marktes, wie die
Behörden im Rathaus, das Osserbad,
das Verkehrsamt, den Bauhof, die Bü-
cherei aber auch das Feuerwehrhaus,
die Schule, das Hackschnitzelheiz-
kraftwerk, die gemeindenahen Orga-
nisationen des Wasserbeschaffungs-
verbandes und des Abwasserzweck-
verbandes und vielesmehr zeigen.

Bereits in ihrem Urlaub ist Susanne
Amberger mehrmals in Lam gewesen
und hat sich in ihren Aufgabenbereich
einführen lassen. Ihre erste wichtige
Aufgabe wird das Aufstellen des Haus-
haltsplanes sein, was sie gemeinsam
mitManfredWinkler erledigen soll.

Die 25-jährige Susanne Amberger
wohnt in Hohenwarth und ist Absol-
ventin des Benedikt-Stattler-Gymnasi-
ums in Bad Kötzting, wo sie 2003 das

Abitur machte. In Hof besuchte sie die
Fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung und Rechtspflege und kam
über die Regierung der Oberpfalz zur
Ausbildung an das Landratsamt Er-
ding. Ihr Studium, zum Teil in South-
ampton in England hat sie 2006 abge-
schlossen und arbeitete dann im Er-
dinger Landratsamt im Referat für Ge-
werbe-und Gaststättenrecht, bevor sie
in der Gemeinde Kirchroth eine An-

stellung fand. Der neuen Rathausche-
fin liegen besonders die Fachgebiete
rechtliche Angelegenheiten, Wider-
sprüche, Klagen, Bescheide, Beitrags-
und Schulrecht, Gebäudeunterhalt
und Fahrt- und Wegerecht. Ihr nettes
und aufgeschlossenes Wesen wird
bald die Herzen der Lamer erobern.
Die Kötztinger Umschau wünscht der
neuen Verwaltungschefin viel Erfolg
für ihre neue Aufgabe. (kon)

Haushaltsplanwird erste großeAufgabe
GEMEINDEVerwaltungs-
inspektorin Susanne Amber-
ger in ihr Amt eingeführt

Bürgermeister Klaus Bergbauer überreicht der neuen Verwaltungsinspektorin
Susanne Rita Amberger im Beisein von Verwaltungsoberamtsrat Manfred
Winkler die Bestallungsurkunde Foto: kon

LAM. Gestern konnte Bürgermeister
Klaus Bergbauer in seinem Büro Bri-
gitte Aschenbrenner aus Engelshütt ei-
ne besondere Auszeichnung für 50
Mal Blutspenden beim Roten Kreuz
übereichen. In seiner Ansprache be-
tonte der Marktchef, dass er es hervor-
ragend finde, dass es Menschen gibt,
die nicht nur an sich denken, sondern
wissen, dass sie anderen Menschen
helfen können. Ihm sei bekannt, dass
Blutspenden dringend gebraucht wer-
den und deshalb sind Menschen wie
Brigitte Aschenbrenner Vorbild. Viele
könnten sich anschließen, mit ihrer
Blutspende anderen Menschen zu hel-
fen. Er dankte der Spenderin und dem
Einsatzleiter des Bayerischen Roten
Kreuzes in Lam, NorbertWinkler, und
seiner Organisation, dass sie die Blut-

spendetermine hervorragend organi-
sieren und in den Räumen des St.-Ul-
richsheimes durchführen. Wie es dem
Gemeindeoberhaupt bekannt ist, soll
es dort allerdings einige Veränderung
geben, die hoffentlich nicht zum
Nachteil des BRK-Notdienstes sein
werden. Bürgermeister Bergbauer ani-
mierte die Spenderin, dass sie bei ihrer
beruflichen Tätigkeit in der Gastrono-
mie, bei der sie mit vielen Menschen
zusammenkommt, diese anregt, eben-
falls Blut zu spenden. Dann überreich-
te er die Ehrenurkunde undwünschte,
dass er Brigitte Aschenbrenner auch
noch für die 100. Spende auszeichnen
kann.

BRK-Einsatzleiter Norbert Winkler
freute sich, dass es im Lamer Winkel
viele freiwillige Spender gibt. Ermöch-
te erreichen, dass es pro Termin an die
200 Spender werden sollen. Gerade in
den Sommermonaten ist die Nachfra-
ge nach Spenderblut enorm und des-

halb ist bereits am Freitag der nächste
Spendetermin im St.-Ulrichsheim.

Er überreichte an Brigitte Aschen-
brenner die Goldene Ehrennadel des
BRKmit Rubin und ein Geschenk, ver-
bunden mit dem persönlichen Dank

und der Anerkennung der BRK-Orga-
nisation. Abschließend betonte Nor-
bert Winkler, dass der BRK-Notdienst
in Lam heuer bereits an die 140 Einsät-
ze hatte, wovon zwischen 15 und 20
Prozent Unfälle sind. (kon)

Wie anderenMenschen zuhelfen ist
BRKBrigitte Aschenbrenner
für 50 Blutspenden geehrt

Bürgermeister Klaus Bergbauer und BRK-Einsatzleiter Norbert Winkler ehrten
Brigitte Aschenbrenner aus Engelshütt für die 50. Blutspende. (Foto: kon)

HAIBÜHL/OTTENZELL. Froh gelaunt
machte sich die Jugendfeuerwehr auf
den Weg zu einer sehr schönen Aus-
flugsfahrt. Man wollte diesen Ausflug
verbinden mit einem Besuch bei der
Partner-Jugendwehr Schnaditz (bei
Leipzig). Alles verlief problemlos und
alle Jugendlichen waren begeistert
von dieser vom 21. bis 23 August dau-
erndenAusflugsfahrt.

Schon früh um 5 Uhr wurde mit
zwei Kleinbussen gestartet. Gegen
Mittag erreichte man bereits das Ziel
und konnte die Zimmer in einer Ju-
gendherberge beziehen – wohnen
durfte man in Bungalows. Für den
Nachmittag hatte man einen Triath-
lon organisiert mit demGedanken, die
Jugendgemeinschaft zu stärken. Den
Abend verbrachte man mit einem ge-
mütlichen Beisammensein bei Lager-
feuer undGrillen.

Nach dem gemeinsamen Frühstück
am folgenden Tag unternahmman ge-
meinsam mit der Partnerjugend eine
Fahrt in den Spreewald zum Kanufah-
ren, was natürlich für alle ein besonde-
rer Spaß war. Auch zum Abendessen
beim Lagerfeuer waren die Partner an-
wesend, ebenso beim Übernachten
und am folgenden Tag beim Früh-
stück.

Ein voller Erfolg war für alle dann
die Besichtigung der FeuerwacheWest
der Berufsfeuerwehr Leipzig. Nach
dem Abschiednehmen, wurde die
Heimreise angetreten und wohlbehal-
ten und mit vielen neuen und guten
Eindrücken kam man wohlbehalten
an.

Die sechs Begleitpersonen Johannes
Haselsteiner und Stefan Lohberger mit
ihren Freundinnen Andrea und Mela-
nie, sowie FFW-Vorsitzender Hans Ha-
selsteiner und Gerätewart Stefan
Kroner wollten, zum einen den Grup-
penzusammenhalt wieder fördern,
zum anderen aber auch mit den Ju-
gendlichen Einblick in eine andere
Wehr schaffen. (kul)

Spaßmit
Kanu im
Spreewald
AUSFLUGSFAHRT Jugendwehr
besuchte Schnaditzer.Mit
Triathlon haben die Haibüh-
ler Kameraden die Gemein-
schaft gestärkt.

Seniorenrunde stiftete Kletterrose „Wartburg“ Rambler
LOHBERG.Die „Oldies“ der Pfarrei, die vomObst- und
Gartenbauverein beim Seniorennachmittag bewir-
tet wurden, sponserten eine Kletterrose. Das prächti-

ge Exemplar trägt den Namen „Wartburg“ Rambler,
treibt einst violette Blüten und ist fast stachellos.
Auffallend ist bestimmt einmal die Wuchshöhe von

cirka sechs Metern. OGV-Chef Wolfgang Seidl
schritt sofort zur Pflanzung des Geschenks, über das
sich die Führungsriege sehr freute. Foto: Frisch
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